Eine traumhafte Woche in Torsvåg
Am Montag den 8.9.08 so gegen 9:00 Uhr trafen wir uns bei wolf551 ( Wolfgang ) in Neudorf -Platendorf um gemeinsam nach Hamburg zum Flughafen zu fahren.

Wir, das waren Heilbutt Dieter ( Claus Dieter ), Heilbutt Dieter Partner ( Lothar ), Bernd W. ( Bernd ), und der Saalefischer ( Thomas ). Nachdem das Gepäck im VW- Bus verstaut war starteten wir in Richtung HH.
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Am Flughafen trafen wir dann auch die anderen Naffen und checkten gemeinsam bei Norwegian ein.
Es ging zuerst nach Oslo wo wir leider drei Stunden Aufenthalt hatten und dann weiter nach Tromsø, wo wir bereits von Sonja der Chefin der Anlage in Torsvåg erwartet wurden. Sie mahnte uns gleich zur Eile denn wir mussten unbedingt die letzte Fähre nach Vannoya erreichen. So wurden in Windeseile die Utensilien in den Bus verstaut und schon ging es mit Volldampf Richtung Fähranleger. Nach den ersten Kilometern waren wir uns einig, die Frau kann fahren  ;-)
Die Fähre wartete bereits mit laufenden Maschinen auf uns und nachdem wir drauf waren ging es auch sofort los. Nach einer guten halben Stunde Fahrt erreichten wir die Insel und Sonja nahm die letzten Kilometer unserer Reise in Angriff, diesmal aber etwas gemütlicher  ;-)
Um 11:30 Uhr trafen wir endlich im Torsvåg Havfiskecenter ein wo Sonja sofort die Schlüssel an die Gruppen verteilte, so dass wir unsere Utensilien vom Bus in die Apartments bringen konnten.
Bernd und ich wurden von Storsei ( Ken ) mit einem kühlen Bier erwartet, das nenne ich Service.

Ken und Anja ( Fischers Fru ) waren bereits mittags mit dem Auto angereist und hatten ihre erste Ausfahrt bereits erfolgreich hinter sich. Nach einem kurzen Klönschnack packten wir noch schnell unsere Koffer aus und gingen dann in die Falle, es sollte ja am nächsten Morgen zeitig aus den Federn gehen. Da ich aber vor Aufregung nicht schlafen konnte, stand ich bereits um 1:00 Uhr wieder auf und montierte leise meine Ruten.
Um 4:30 Uhr boot sich mir dann dieses Bild.
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Auch Bernd hielt es nicht mehr all zu lange in den Federn und wir genossen gemeinsam die ersten Eindrücke.
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Nun wurde aber erst einmal anständig Frühstück gemacht wobei wir vier uns gleich näher kennen lernten. Um 9:00 Uhr trafen wir uns mit Stefan dem Guide der Anlage, Dorsch Max, Steffen Dietze und Volker Dapoz zu einer Begrüßungsrunde im Aufenthaltsraum.
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Hier hingen bereits die Bilder der glücklichen Fänger der ersten Woche. Boahh haben die zugeschlagen ;-)
Nach dem die Guides ihre Einweisung beendet hatten teilte Stefan die Boote zu.
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Da Ken und Anja ja bereits am Vortag das Boot Nr.1 übernommen hatten konnten wir vier sofort starten, also hieß es Leinen los.
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Wir überquerten den Fjord und fuhren bis hinter die letzte Insel, um es dort auf Kveite zu probieren.
Leider war die Drift sehr schwach und die Fische nicht in Beißlaune. So beschlossen wir ein paar Unterwasserberge anzufahren und den Dorschen einen Besuch abzustatten. Schon beim ersten Stopp landeten wir einen Volltreffer. Mein 320g Bergmann erreichte gerade den Grund, da war die Rute auch schon krumm und ein strammer Dorsch schüttelte am anderen Ende wütend mit dem Kopf.
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So ging es weiter Schlag auf Schlag und wir mussten abbrechen, denn wir wollten ja nicht in einer Stunde die Kiste voll kloppen. 
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Also Stelle wechseln und weiter auf Heilbutt angeln, leider wieder ohne Erfolg.
Da wir die Fische noch versorgen mussten und anschließend Grillen wollten, machten wir am ersten Tag etwas eher Schluss und schipperten zurück in den Hafen.

[image: image14.jpg]



Nach dem Filetieren der Dorsche ließen wir uns Steaks, Bratwürste und Bier schmecken, dazu zauberte die Sonne diesen schönen Abendhimmel und so ab 10:00 Uhr gab es dann Nordlicht.
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Anja und Ken verabredeten noch für den Mittwoch eine Kveitetour mit den Guides Volker und Steffen da ihr Zielfisch für diese Woche der Heilbutt war. Bernd und ich wären also am nächsten Morgen nur zu zweit auf dem Boot, hatten aber das Glück das wir Dorsch Max überreden konnten uns sein Lieblingsrevier zu zeigen  ;-)
Die Nacht war wieder viel zu kurz denn um 6:30 Uhr klingelte der Wecker.
Schnell ein gutes Frühstück und dann hurtig zum Boot um die Ausrüstung auf Vordermann zu bringen. Gegen 8:00 Uhr erschienen die Guides und nahmen Anja und Ken mit auf ihr Boot.

Dorsch Max hatte seinen Kumpel Klaus mitgebracht und so waren wir auf Boot 1 wieder ein Viererteam.

Dorsch Max der Skipper
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Klaus der Erfolgreiche
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Wir fischten eine Weile mit zwei Booten auf Heilbutt, da aber sehr wenig Strömung war beschloss Volker eine andere Stelle anzufahren um für unsere Zimmergenossen die Chance auf den ersehnten Butt zu erhöhen.
Boot 1 beschloss dagegen den Großdorschen und Schellfischen nachzustellen, was dank Maxes hervorragenden Ortskenntnissen auch sehr schnell gelang. Klaus und Max zeigten uns welchen Fischreichtum die Gewässer vor Torsvåg haben. Wir waren einfach begeistert und hatten viel Spaß und Fisch an diesem Tag.
[image: image18.jpg]:
:
:
'





[image: image19.jpg]



[image: image20.jpg]



Am Abend in der Anlage durften wir dann, wie könnte es anders sein, Anjas ersten Heilbutt bewundern. Ken war leider leer ausgegangen, hatte aber einen sehr guten Biss, den er leider nicht verwerten konnte.
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Vor dem Abendessen hielten wir noch einen mehrsprachigen Plausch mit den guten Geistern der Anlage, und Dorsch Max gab noch ein paar Witze zum Besten.
[image: image22.jpg]S,
-—




[image: image23.jpg]



Die Sonne versuchte an diesem Abend Sonjas Outfit zu überbieten, entscheidet selbst ob es ihr gelungen ist  ;-)
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Ach ja, so ab 10:00 Uhr gab’s natürlich wieder Nordlicht.
Am nächsten Morgen klingelte der Wecker bereits um 4:30 Uhr denn wir waren durch Anjas Erfolg auf Butt hoch motiviert. Nach einem leckeren Frühstück ging es auch gleich aufs Wasser. Wir hatten wieder Ententeich, was zum Heilbuttangeln ja bekanntlich nicht so toll ist. Also montierten wir die Gummifische an 400g Giant Gighaeds und schleppten diese Köder über die verdächtigen Stellen.
Bis zum Mittag hatten wir zwei gute Dorschen in der Kiste und mehrere Schweinswale auf dem Speicherchip, aber Heili ………   Fehlanzeige  ;-(
Wir beschlossen zur Anlage zurück zu fahren und erst einmal Mittag zu essen.

So gegen 16:00 Uhr starteten wir den zweiten Angriff auf dem Langoddsgrunnen und schon nach kurzer Fahrzeit meldete Anja  „FISCH“
Die Rute bog sich mächtig und die Bremse klang irgendwie nicht nach Dorsch.
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Anja legte sich mächtig ins Zeug und nach einer Weile sahen wir was da aus der Tiefe emporschwebte,  BUTT
Als er kurz vor der Oberfläche war sahen wir das nur knapp gehakt war, also kam die Harpune zum Einsatz. Ein beherzter Stoss, Schnur und Fender über Bord und ab ging die Post Richtung Grund. Die Bremse schrie erneut auf und der Heile zog den Fender unter Wasser als wenn es eine Stipppose wäre. Nach kurzer Zeit waren seine Kräfte aber doch am Ende und er ließ sich erneut an die Oberfläche ziehen.
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Nun noch ein kurzer Einsatz mit dem Gaff und der Platte lag im Boot.
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Die Freude war groß denn es war der erste Butt auf Boot 1 und Anja war sichtlich Glücklich. 
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Leider sollte es für diesen Abend aber auch der Einzige bleiben doch bei diesem Sonnenuntergang lässt sich das leicht verschmerzen.
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Abends im Filetierhaus präsentierten Udo und Arnt ihre ca. 14Kg schweren Seelachse, die sie mit leichter Ausrüstung bezwungen haben, Petri Heil !
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Mit ein paar Bierchen und einigen Spaßmachern ließen wir diesen erfolgreichen Tag ausklingen.
Und so ab 10:00 Uhr …….  na klar, wieder tolles Nordlicht.

Am Freitag haben wir doch etwas länger geschlafen und sind erst nach 8:00 Uhr raus gefahren.
Bei traumhaftem Wetter und wenig Strömung war wieder Schleppen auf Heilbutt angesagt denn die Herren wollten ja nun schließlich auch ihren Butt fangen. Zuerst waren es aber wieder die allgegenwärtigen Dorsche die für krumme Ruten sorgten.
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Dann aber meldete Ken einen großen Fisch.
Rute und Rolle wurden auch sofort extrem gefordert.
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Nachdem alle Anderen ihre Ruten eingeholt hatten begann Anja den Drill zu filmen.

Bernd und ich machten derweil die Harpune startklar, darin hatten wir ja jetzt schon Übung.

Nach mehreren heftigen Fluchten gelang es Ken den Fisch das erste Mal an die Oberfläche zu bekommen, aber oh Schreck, auch dieser Bursche hing nur an einem Haken. 
Als der Fisch fast in der richtigen Position zum harpunieren war viel, weis der Geier warum ein dicker Pilker zu Boden. Der Butt stürmte sofort wie ein wilder Stier in die Tiefe, wobei er sich aber zum Glück den zweiten Drilling ins Maul zog.
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Nach dieser heftigen Flucht war Ken nun wieder an der Reihe und pumpte die Kveite ein zweites mal an die Oberfläche und achtete darauf das der Kopf des Fisches immer schön unter der Wasseroberfläche blieb um ihn nicht erneut zu beunruhigen.
Mit einem kräftigen Stoss setzte ich die Harpune ein und Bernd warf Seil und Fender über Bord.

Im nächsten Moment sollte eine rasante Flucht folgen, aber was war das ???

Der Butt vibrierte nur noch mit dem Flossensaum und sonst passierte nichts !

Wir waren doch sehr überrascht und warteten noch eine Weile bevor wir den Gaff einsetzten.

Hau ruck, und ein strammer Bursche von über 30 Kg lag im Boot. Ein Freudenschrei hallte über den Fjord und Ken war überglücklich.
Beim näheren Hinsehen erkannten wir jetzt warum der Butt nach dem harpunieren keine Flucht mehr gemacht hatte, die Harpunenspitze hatte die Mittelgräte durchtrennt, Volltreffer  ;-)
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Nach der Fotosession schleppten wir wieder weiter, leider ohne Erfolg.
Die Abendsonne entschädigte uns, die wir noch keinen Butt gefangen hatten, auch heute wieder, und wir genossen dieses herrliche Wetter in vollen Zügen.
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An diesem Abend war Ken der King in der Anlage und wir haben den Butt noch reichlich gefeiert.
Ach ja, so ab 10:00 Uhr gab’s wieder ……………..

Samstagmorgen sollte es mit Udo zu den großen Seelachsen gehen, und so fuhren wir erst einmal 45 Minuten mit Vollgas aus dem Fjord hinaus.
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Dort trafen wir Udo der mal wieder vor den Hühnern aufgestanden war und folgten ihm dann zu den Seelachsen.
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Diese waren auch schnell gefunden und so hatten wir unseren Spaß beim Speedpilken.
Nachdem wir einige gute Köhler in der Kiste hatten verließen wir die Stelle um noch ein paar Dorsche und Schellies zu verhaften.
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Dabei erwischte Ken auch einen kleinen Butt auf Pilker, der aber wieder schwimmen durfte  ;-)
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Zum Mittagessen fuhren wir wieder zur Anlage die um diese Zeit völlige Ruhe bot.
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Nachdem wir die Fische versorgt und zu Mittag gegessen hatten, fuhren wir mit dem Auto zum nächsten Laden um unsere Brot und Biervorräte aufzufüllen.
Auf der Fahrt gelangen uns die folgenden Schnappschüsse.
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Am späten Nachmittag fuhren wir noch einmal hinaus um unser Glück beim Heilbuttschleppen zu probieren. Auf der Insel Ytre gleich hinter der Hafenausfahrt schreckten wir diesen imposanten Greifvogel auf.
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Leider konnten wir an diesem schönen Abend keinen Butt mehr in unser Boot holen  ;-(
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Auch dieser Abend verlief dank unserer frisch aufgefüllten Vorräte wieder feucht fröhlich, und so ab 10:00 Uhr konnten wir natürlich wieder Nordlicht bestaunen.
Der Sonntag begann für uns gleich nach dem Frühstück mit dem Abschied von Anja und Ken, sie mussten leider schon einen Tag früher nach Hause.
Ich hoffe aber dass wir uns bald in Norge wieder sehen.
Nach der Verabschiedung trafen wir uns mit Vmax am Boot, er war heute unser dritter Mann.
Da auch er noch keine Kveite gefangen hatte beschlossen wir zuerst wieder auf Butt zu schleppen.
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Nach etlichen Stunden ohne Fischkontakt beschlossen wir das Unternehmen Kveite für diesen Urlaub als beendet zu erklären und zum Schluss lieber noch ein bisschen auf Seelachs zu angeln.
Leider kam von See her eine Nebelwand in den Fjord gezogen, die unsere Fahrt sehr verlangsamte. Ein Anruf bei Udo, der ja wieder weit draußen seine Kreise zog, gab uns aber Gewissheit dass die Lage draußen ok ist. Also vorsichtig weiter raus und wie gesagt der Nebel lichtete sich.
Wir fingen noch etliche schöne Fische die aber bis auf zwei Schellfische alle wieder schwimmen durften. Diese beiden Kameraden hatten abends eine Verabredung mit unserer Bratpfanne, mmmhhh  lecker !

Wir fuhren an diesem Nachmittag schon zeitig zurück, da ja das Boot noch geschrubbt und das Gerödel gepackt werden musste.
Vor dem Abendessen wurden natürlich die obligatorischen Gruppenfotos gemacht.
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Als letztes Boot kamen Volker und Steffen rein, sie hatten noch mal ordentlich zugeschlagen und dabei gefilmt.
( der kleine Punkt auf dem nachfolgenden Foto )

[image: image50.jpg]



An diesem Abend wollte keiner ins Bett denn das Nordlicht zauberte ein ganz besonderes Feuerwerk an den Himmel über Torsvåg.
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Bei dem einen oder anderen Bier standen wir auf der Mole und beobachteten das Schauspiel.
Für mich stand an diesem Abend fest:  „Torsvåg ich komme wieder !“
Nach nur zwei Stunden Schlaf traten wir um 2:45 Uhr die Rückreise an.
Abschließend möchte ich sagen das es die bisher schönste Norwegenreise war die ich bis jetzt erlebt habe. Noch einmal vielen Dank an die Organisatoren und die Guides.

